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Die Wahlrechtsvorlage in Preußen
Wozu der Lärm Und wozu hat Herr v Miquel der

große Diplomat dieſe ren zwei Monate lang im
geheimnißvollen Schrank bewahrt Thatſächlich iſt die Er
mächtigung des Königs von Preußen zur Einbringung des
Geſetzentwurfs am 27 März erfolgt Deunoch hat das

ceußiſche Stgatsminiſterinm von dieſer Ermächtigung bis nach
e keinen Gebrauch gemacht Erſt am 21 Mai hat das

diniſterium die Vorlage mit ſeinem Anſchreiben an den Prä
ſidenten des Abgeordnetenhauſes geſchickt Woher kommt das
Wäre die Vorlage vor zwei Monaten eingebracht worden die
freikonſervative Poſt hätte nicht die perfide Andentung
machen können daß dieſe Vorlage eine politiſche Kompenſation
für die Kanalvorlage bilden ſoll Thatſächlich hat das Blatt
das ſonſt unter dem maßgebenden Einfluß des jetzigen Prä
ſidenten der Seehandlung Herrn v Zedlitz ſteht die abſonder
liche Anſpielung gemacht als müßten ſich die Nationalliberalen
wenn ſie auf der Kanalvorlage beſtünden gefallen laſſen daß
in den rheiniſchen Städten die Mehrheit in den Gemeinde
vertretungen dem Centrum in die Hände geſpielt werde Jetzt
da die Vorlage veröffentlicht iſt kann von einem ſolchen Zu
ſammenhang nicht die Rede ſein Denn in Wirklichkeit iſt von
einer nenenswerthen Begünſtigung des Centrums keine Rede
Thatſächlich wird im großen und ganzen nur das Verhältniß
hergeſtelkt wie es bis zu der Steuerreform des Herrn
v Miquel beſtand Allerdings wird zu dieſem Zweck ein
höchſt verzwicktes Verfahren eingeſchlagen aber die Wirkung
bleibt unanſechtbar Ein Theil der Wähler dritter Abtheilung
rückt in die zweite Abtheilung auf die erſte Abtheilung wird
aber faſt durchweg noch kleiner ſein alſo noch höheren Einfluß
auf die Wahlen haben als vor der Durchführung der Steuer
geſetze des Herrn v Miquel

Jn der Begründung der Vorlage wird die Nothwendigkeit
betont beſonders wichtige Schichten des beſſeren Mittelſtandes
die gegenwärtig in die dritte Abtheilung herabgedrückt worden
ſind wieder in die zweite Abtheilung zu bringen So ändern
ſich die Zeiten Vor einem Jahrzehnt ſchwärmte alle Welt für
den vierten Stand für die Arbeiterklaſſe Man ſprach von
einem Patrimonium der Enterbten man naunte ſich Anwalt
des armen Mannues man erklärte daß ſich ein Hohenzoller
mit Stolz roi des gueux König der Bettler nannte und daß
die Gleichberechtigung der Arbeiter mit den Arbeitgebern durch
geführt werden müſſe Hente redet man nicht mehr gern von
der Gleichberechtigung der Arbeiter dafür hat man ſein Herz
für den Mittelſtand entdeckt Das iſt recht ſchön und gut
und wir würden dieſes Beſtreben der Rückſicht auf den
Mittelſtand auch im Gemeindewahlrecht kräftigen Ausdruck zu
geben gern anerkennen wenn die Rechte des Mittelſtandes ver
mehrt würden auf Koſten der Reichen der oberen Zehntanſend
Davon aber iſt bei dieſer Wahlrechtsvorlage keine Rede Bei
der erſten Abtheilung die trotz ihrer kleinen Zahl ebenſo viel
Gemeindevertreter wählt wie die zweite oder dritte Abtheilung
bleibt alles beim alten ja der Einfluß der erſten Klaſſe iſt
noch größer als vor 1891 Wenn ein Theil des Mittelſtandes
alſo gleichwohl ans der dritten Klaſſe in die zweite aufrückt
ſo theilt ſie hier das erhöhte Recht wiederum mit Wählern
des Mittelſtandes Mit anderen Worten der eine Theil des
Miltelſtandes muß von ſeinem Wahlrecht abgeben um dem
anderen Theil des Mittelſtandes ein erhöhtes Wahlrecht zu
verleihen Diejenige Oberſchicht aber die über dem Mittel
ſtande ſchwebt giebt von ſeinen Nechten gar nichts ab die
ſteht noch beſſer als vor der Steuerreform

Einigen agrariſchen Blättern ſcheint eine Ahnung dieſer

Rachdrnuck verbotenl

Ruguſt Kvpiſchy
Zum hundertjährigen Gedenktage ſeiner Geburt 26 Mah

Von Eugen Jſolantk
Wenn die Alten auch Auguſt Kopiſch längſt vergeſſen haben

ſollten die Jngend iſt ihm ſtets treu geblieben ſeine Gedichte
finden ſich in allen Schulleſebüchern und ſie werden von der
Schuljugend hente noch ebenſo oft und gern auswendig gelernt
wie ſchon vor einem halben Jahrhundert Wer erinnert ſich
nicht dieſer wahrhaft populär gewordenen Gedichte Der
Mänſetkhurm Am Mäuſethurm üm Mitternacht des Biſchofs
Hatto Geiſt erwacht 2e oder gar der Heinzelmännchen
an war zu Köln es doch vorbein mit Heinzelmännchen ſo
equem Auch die däniſche Sage Tomte i Garden die
Geſchichte von den beiden Hirten Maley und Malone die
huntorvollen Weinlieder Hiſtorie von Noah und Est Pst
Est von denen das erſte wohl das populärſte Gedicht Kopiſch s
iſt und oft genug geſungen wird ohne des Dichlers zu geG kennt es nicht 8 chters zu gedenken

Als Noah aus dem Kaſten war
Da trat zu ihm ein Herre dar
Der roch des Noäh Opfer fein
Und ſprach Jch will dir gnädig ſein
Und weil du ein ſo frommes Haus
So bitt dir ſelbſt die Gnaden aus

Auch die epiſchen Gedichte die Balladen und Romanzen
Gelimer Willegis u ſind beliebte Vortragsſtückchen

der Schuljngend ind wenn Kopiſch auch nicht viel geſchaffen
t ſo iſt er trotzdem zu allgemeinerer Popularität gelangt als

maucher der mehr und Bedentenderes ſchuf
Auguſt Kopiſch iſt aber nicht nur als Dichter populär ge

Lerdener Gedichte bemerkenswerth er war auch in ſeinen
Zuglingsjahren ein ganz tüchtiger Maler Er hat ferner
é durch die Entdeckung der berühmten blauen Grotte bei
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Wahrheit zu dämmern So ſchreibt die D Tagesztg a
die Vorlage weder grundſätzlich noch tiefgreifend ſei und da
die Aenderungen nicht weit genug gehen Man hätte doch den
Einfluß des Reichthums noch mehr einſchränken können und
dem Mittelſtand diejenige Machtſtellung einräumen ſollen auf
die er einen berechtigten Anſprnch hat Aber trotz der ſchönen
Wendungen über die beſonders wichtigen Schichten des beſſeren
Mittelſtandes denkt die Vorlage gar nicht an eine ſolche Be
ſchränkung der Vorrechte der Reichen Es iſt abſonderlich daß
die D Tagesztg der Köln Ztg vorwirft die Jntereſſen
des Geldſackes wahrzunehmen Sobald die überwuchernden
Geldſackintereſſen auch nur ein wenig beſchnitten werden ſollen
daun werden alle ſchönen Grundſätze ein Spiel der Winde
Das geht gegen das rheiniſche Blatt weil es eine Vermehrung
der Ultramontanen in der erſten und zweiten Abtheilung
vorausſetzte Aber wir bitten mit den Vorwürfen gegen die
Köln Ztg die Ausführungen in der Begründung des Geſetz

entwurfs zu vergleichen Dort heißt es es genüge eine Er
weiterung des Zugangs zu der zweiten Abtheilnng

Daneben erſcheint eine ſolche Erweiterung für die erſte Ab
theilung weder geboten noch angebracht Denn ſie würde
leicht zu dem Ergebniß führen daß die ſteuerkräftigſte Ober
ſchicht welche durch die Steuerreform den erheblichſten Zu
wachs an Belaſtung erfahren hat außerdem auch noch ihr
bisheriges Wahlrecht in der erſten Abtheilung mit einer viel
ren Anzahl von Gemeindewählern als früher theilen
müßte

Das alſo erſcheint den Verfaſſern des Geſetzentwurfs un
aunehmbar Die ſſteuerkräftigſte Oberſchicht ſoll nicht ihr
Wahlrecht mehr als vor der Steuerreform mit Mitgliedern
des Mittelſtandes theilen müſſen Jſt das nicht genau der
Standpunkt den die D Tagesztg dem rheiniſchen Blatte
nachſagt Die liebevolle Rückſichtnahme auf die ſteuerkräftigſte
Oberſchicht muß allerdings einige Verwunderung erregen da
früher die Regierung keineswegs der Anſchauung huldigte daß
es in der erſten Abtheilung bleiben ſoll wie vorher Die
Regierung hatte nämlich in ihrem Entwurf von 1893 gerade
den Vorſchlag gemacht die Zahl der Wähler der erſten Ab
theilung zu vermehren Es ſollten von der Gefammtſumme
an Steuern ſtatt bisher auf die erſte Abtheilung gelegt
werden während die dritte Abtheilung nur s aufzubringen
habe Von dieſem Standpunkte iſt inzwiſchen alſo die preußiſche
Regiernng abgegangen vielleicht hängt auch dieſer Wandel der
Anſchauungen mit dem Wechſel in den Anſchauungen über die
Sozialpolitik zuſammen

Der Effekt der Vorlage iſt ein ſolcher daß ſich für ihn
niemand zu erwärmen vermag
ſpiel an ſo ergiebt ſich daß vor der Steuerreform 3555 Wähler
eben ſo viel Wahlrecht in der erſten Abtheilung auszuüben
hatten wie 239,132 in der dritten Abtheilung Nach dem
jetzigen Geſetzentwurfe werden 2027 Wähler der erſten eben ſo
viel Wahlrecht ausüben wie in der dritten Abtheilung 282,271
Somit wird das Wahlrecht der erſten Abtheilung weſentlich
verſtärkt ſein Der Antheil der erſten Abtheilung an der ge
ſammten Wählerſchaft war früher 1,38 nach der Vorlage
0,65 Proz Gebeſſert wird nur die zweite Abtheilung die von
18,030 auf 29,239 oder von 6,92 auf 9,33 Proz der Geſammt
heit ſteigt Es wird alſo nach wie vor oder in Berlin in
Zukunft noch mehr als früher einer kleinen Anzahl reicher
Leute geſtattet ſein eben ſo viel Abgeordnete zu ernennen wie
eine ungeheure Mehrheit der Wählerſchaft zu ernennen berufen
iſt Die Verſchiebungen ſind ſo unerheblich daß dem geſammten
Wahlrecht nach wie vor der plutokratiſche Charakter um ſo mehr
aufgeprägt iſt als nicht einmal die Beſtimmung beſeitigt wird
daß auch noch die Hälfte der Stadtverordneten aus der Zahl
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Vorlage bei dem gegenwärtigen Stand der
Arbeiten noch Ausſicht hat in dieſer Seſſion angenommen 2
werden muß wie ſchon bemerkt in hohem Maße zweifelhaft
erſcheinen

Deutſches Reich
Die akademiſche Lehrfreiheit

Bei Gelegenheit der Feier des 27 Stiftungsfeſtes der
Univerſität Straßburg hat der gegenwärtige Rektor derſelben
Profeſſor Ziegler Anlaß genommen die Lehrfreiheit der

Profeſſoren auf akademiſchen Lehrſtühlen wohl mit Rückſicht
auf jüngſte Vorkommniſſe beſonders zu begründen und zu ver
theidigen Die akademiſche Lehrfreiheit ſagte er bildet den
wichtigſten Theil der akademiſchen Freiheit überhanpt Was
iſt es aber weshalb wir mit Sorge und Eiferſucht über ſie
wachen und um ſie kämpfen wo ſie bedroht erſcheint Es iſt
nicht unſere Bequemlichkeit in unſeren Büchern und auf dem
Katheder ſagen zu dürfen was wir wollen nicht Rechthaberet
oder Profeſſoreneitelkeit nicht Luxus oder Privatliebhaberet
Auch iſt es nicht blos die Sorge um die Wiſſenſchaft die nur
in dieſer freien Luft gedeihen kann ſondern vor allem der Ge
danke an die Studirenden denen wir das Beſte was wir
wiſſen und was wir zu ſagen haben geben und mittheilen
wollen Und nur wenn die akademiſche Jugend überzeugt iſt
daß wir ihr wahr und ehrlich ſagen wovon wir überzeugt ſind
nur dann kann ſie uns und unſeren Worten vertrauen Und
wenn die jungen Leute dann die Hochſchule verlaſſen dann
ſollen ſie die Ueberzeugung mitnehmen daß es eine Stätte gibt
wo man ohne Rückhalt berufs und pflichtgemäß die Wahrheit
ſagt Das iſt aber überhaupt werthvoll für unſer ganzes
geiſtiges Leben und für die Geſundheit deſſelben daß hier bei
uns offen und rückhaltlos geredet wird So iſt die gkademiſche
Lehrfreiheit ein Gut an deſſen Erhaltung die ganze Welt in
tereſſirt iſt daher gilt es ſie feſtzuhalten um jeden Preis

Die Schiefergriffelinduſtrie im Meiningenſchen
Ueber die fiskaliſchen Betriebe der Schiefergriffelinduſtrie im

Herzogthum Meiningen iſt vom dortigen Finanzminiſterium
eine Denkſchrift veröffentlicht worden die auch für weitere
Kreiſe Jntereſſe haben dürfte Wir entnehmen derſelben
folgendes

Die troſtloſen Zuſtände der Griffelmacher im vorigen Jahr
zehnt haben den Entſchluß wachgerufen den Betrieb in Staats
hände zu übernehmen da ja auch die Schieferbrüche für Griffel
Staalseigenthum ſind Es war umſomehr Hoffnung auf gute
Erfolge vorhanden als der Griffelſchiefer faſt ein Monopol
des Staates Meiningen war und nur wenige Griffelbrüche in
Nachbarſtaaten oder ſonſtwo vorhanden ſind Nur die un
ſinnige Konkurrenz der Händler die Ueberproduktion und das
dadurch erzeugte ſtete Unterbieten der Arbeiter unter ſich hatte
dieſen Jnduſtriezweig ſo herunter gebracht daß eine
Arbéiterfamilie kaum viel über eine Mark auf
den Tag zu erarbeiten vermochte Die Preiſe wurden
immer weiter gedrückt und der große Vorrath den die
Händler hatten ließ auch für die Zukunſt nichts anderes er
warten Die Arbeiter wurden aber auch noch benachthelligt
dadurch daß ſie oft kein Geld ſondern Waaren oder Lebens
bedürfniſſe als Zahlung erhielten und zu hohem Preis an
gerechnet bekamen Der Staat der bisher den Fabrikanten
das Rohmaterial geliefert hatte trat nun mit den Arbeitern
direkt in Verbindung indem er dieſe ſelbſt organiſirte und
ihrer Vereinigung die ſeit verpachtete Für den
Vertrieb der Waaren hat ſich der Staat die Rolle des Ver
legers vorbehalten Die von ihm eingeſetzte Geſchäftsſtelle
nimmt die Aufträge entgegen und dieſe theilt ſie nach gewiſſen

dieſes Mannes vollkommen zu machen war er auch noch der
Erfinder der patentirten berliner Schnellöfen

Auguſt Kopiſch wurde am 26 Mat 1799 zu Breslau ge
boren als der Sohn eines in guten Verhältniſſen lebenden
Kaufmannes der ſeinem Sohne eine gute Erziehung an
gedeihen laſſen konnte Kopiſch beſuchte das damals unter dem
gelehrten Marſo ſtehende MarigMagdalenenGymnaſium bis
zur Prima ſchied jedoch aus demſelben ohne die Abiturienten
prüfung zu machen da ſich frühzeitig bei ihm künſtleriſche
Neigungen und Talente entwickelten die er pflegen wollte Und
zwar wieſen ihn dieſe Neigungen zuerſt auf die Malerei Er
begann ſeine Kunſtſtudien im Jahre 1815 auf der Dresdner
Maler Akademie der er zwei Jahre lang angehörte Dann
beſuchte er uoch die Kunſtakademie in Prag und Wien mußte
aber plötzlich der bildenden Kunſt völlig entſagen weil er bei
einem unglücklichen Falle die Hand derart verletzt hatte daß
ſie zur Pinſelführung dauernd untauglich war Er mußte
einen anderen Beruf wählen und hielt ſich zunächſt das
Jahr 1819 hindurch bei ſeinen Eltern in Breslau auf ver
weilte dann drei Jahre lang in Dresden wo er lediglich den
Muſen huldigte und ging im Jahre 1823 nach Jtalien wo er
ſich in Rom und Negpel theils der Poeſie theils archäologiſchenStudien widmete Jm Umgange mit Platen gab er ſis dem

Studinm des Volkslebens und der Volkspoeſie hin und in
dieſer Zeit entſtanden zahlreiche ſeiner beſten Gedichte Jm
Verkehr mit Platen entwickelte ſich ſeine außerordentliche
Sprachgewandtheit doch bewahrte die Friſche ſeines Humors
ihn vor der pedantiſchen Stelfheit jenes Als Früchle dieſer
italieniſchen Studien ſind ferner eine Uebertragung von Dante s
Göttlicher Komödie anzuſehen die er in reimloſen Verſen

überſetzte und eine Uebertragung volksthümlicher Poeſien aus
allen Mundarten Jtaliens die er unter dem Titel Agrumi
herausgab

Bei dieſem Aufenthalt in Jtallen der ſich auf fünf Jahre
erſtreckte geſchah es nun daß er durch ſeine Virtnoſität im
Schwimmen mit ſeinem Freunde dem jungverſtorbenen

apri Bedeutung erlangt und endlich um die Vielſeitigkeit Landſchaftsuigler Ernſt Fries gemeinſam auf der Felſeninſel
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Capri die Blaue Grotte entdeckte Es war im Sommer
des Jahres 1826 als er mit Fries in der ſchönen Bucht an
der nördlichen Marine von Capri landete Dort hörten nun
die beiden Reiſenden die ſich für die Geſchichte der Jnſel und
ihre Topographie lebhaft intereſſirten durch Einwohner von
dem Vorhandenſein einer geheimnißvollen Grofte die von keinem
der Bewohner Capri s noch jemals beſucht worden war erſtens
weil ihr Eingang ſo klein und eng daß man nur ſchwimmend
hineingelangen konnte dann auch weil allerlei Sagen von Hal
fiſchen und Meernixen die in der Grotte hauſten die Bewohner
der Jnſel vom Beſuche der Grotte abſchreckten Kopiſch aber
lietz ſich durch alle dieſe Sagen und Erzählungen nicht ein
ſchüchtern Jm Vereln mit ſeinem Freunde rüſtete er eine
kleine Expedition aus zum Beſuche der Grotte und ſeine Be
mühungen waren denn auch aufs herrlichſte belohnt er fand
eine Grotte in wunderherrlicher Farbenpracht die er Grotta
azurra nannte Er hat ſie denn auch noch mehrere mal

und dieſe Beſuche in einem Aufſatz ausführlich be
rieben
Kopiſch wurde durch dieſe Entdeckung in Jtallen geradezueine populäre Perſönlichkelt und zahlreiche vornehme Fremee

die Eapri beſuchten wandten ſich an Kopiſch daß er ihnen die
wunderherrliche Sehenswürdigkeit zeige Jm Jahre 1828 kehrte
Kopiſch gleichwohl nach Deutſchland zurück hielt ſich erſt eine
Seahes in ſeiner ſchleſiſchen Ken auf und ging dann nach

erlin wo der kunſtfinnige Kronprinz der nachmalige König
Friedrich Wilhelm IV ihm ein Jahresgehalt ausſetzte ünd ihm
nachdem er im Jahre 1838 den Titel Profeſſor erhalten hatte
den Auftrag gab eine Geſchichte der Königlichen Schlöſſer und
Gärten bei Potsdam zu ſchreiben und dieſe Arbeit machte es
nöthig daß Kopiſch erſt zeitwellig und im Jahre 1849 dann
vollſtändig nach Potsdam überſiedelte wo er Dinge in
reiferen Jahren heirathete und ſich einen eigenen Familienherd

im Jahre 1851 Nicht lange aber ſollte er ſich dieſes
lückes freuen denn als er im Jahre 1853 zu einem Beſuche

bei Verwandten nach Berlin gereiſt war machte ein Schlaganfall
am 3 Februar plöhlich ſeinen Leben ein Ende



Normen den Arbeitern zur Ausführung zu Sofort ſtlegendie Preiſe erheblich Eine Griffelmacherfamilie hatte nun

trotz der nothwendigen u rer auf ein Maximalquantum
rügen Produltes einen Wochenverdienſt von 15 M
je deſſeren Geſchäſisergebniſſe führten auch zu welterer Er

do der Waarenpreiſe und die Arbeiterfamilie kann jetzt
7 M pro Woche verdienen Eine Vergleichung mit Spiel

waarenarbeitern Porzellan und Glasarbeitern ergiebt daß
die meiſten höheren Jahreseinkommen auf die Griffelarbeiter
entſallen Auch die in Land und Forſtwirthſchaft gezahlten
Löhne ſind niedriger Trotzdem ſcheint bei den Arbeitern
ihellweiſe Unzufriedendeit zu herrſchen weil man aus den
Staatsrechnungen die Ueberſchüſſe des Staates aus den Be
trieben im d 1898 rund 43,000 kennt und ſich be
rechtigt glau t höhere Preiſe für die Griffel fordern zu können
als der Staatsverlag zahlt Obgleich nun eine weitere Hebungder immer noch ohrſügen Lebenshaltung der Griffelarbeiter

gewiß wünſchenswerth iſt ſo iſt doch zu rn daß
Melningen ein armes Land iſt und der Staat den Nutzen der
aus den Griffelbrüchen ihm zufließt auch wieder zur Erfüllungallgemeiner Kulturaufgaben verwendet

Jedenfalls liegt ein bedentungsvoller Fingerzeig in dem Vor
gehen welches der gänzlich planloſen Produktionsweiſe die bis
dahin in der Griffelinduſtrie herrſchte erfolgreich entgegen
zuwirken verſucht hat

Verwaltung und Rechtspflege

Der Landgerichtspräſident Dr Mantell Bartenſtein iſt
zum Nachfolger des verſtorbenen Landgerichtspräſidenten
Lampugnani in Görlitz ernannt

Die Militärbefreiungsaffäre zieht immer weitere
Kreiſe ſie führte in den letzten Tagen zu weiteren e
in Remſcheid und Elberfeld Der in Köln verhaftete Sanitäls
Rath Dr B hat für die vorläufige Freilaſſung 50,000 Mark
Kantlon angeboten welchem Erſuchen indeſſen nicht entſprochen
wurde Sämmtliche Korreſpondenzen und Schriften eines
Arztes wurden beſchlagnahmt Die verhafteten beiden Aerzte
einer von ihnen iſt bereits länger inhaftirt werden beſchuldigt
egen Entgelt bei den Militärpflichtigen durch Eingeben von

llen eine längere get andauernde beſchleunigte Fex thätig
keit hervorgerufen zu haben infolge deren die Betreffenden bei
der Muſterung für untauglich erklärt wurden Vier dieſer
zungen Leute ſollen an der Mixtur geſtorben ſein

m Nach einem uns übermittelten Urtheil des Kammer
gerichts entſteht eine öffentliche Tanzluſtbarkeit aus einer
Hochzeitsgeſellſchaft wenn der Gaſtwirth in deſſen
Lokal die fröhliche Felerlichkelt ſtattfindet zur Tanzfeſtlichkeit
Perſonen zuläßt die nicht zur Hochzeit geladen ſind

Der als Autorität in Patentfragen bekannte Patentanwalt
Dr Karl Pieper hat unter dem Titel Gewerbe und
Jnduſtrieſchutz eine Schrift erſcheinen laſſen in der er darlegt
daß in keinem Lande der Erde eine ſo hohe und unfruchtbare
Belaſtung gewerblicher Arbeit Herrſche wie bei uns Dieſe
Schrift hat dem Verfaſſer einen vom Staatsſekretär Grafen
Poſadowskh geſtellten Strafantrag zugezogen Herr

Dr Pleper iſt ſoviel der B B hört mit dieſer Entwicklung
der Dinge ſehr einverſtanden da er mit weit reichendem Material
verſehen ſeine Sache verfechten will

Die wegen Perſiflirung gewiſſer die Jagdthätigkeit
des Kaiſers ſeiernder Zeltungsartikel erfolgte Konfis
irung der Augsburger Stadtzeitung iſt vom Landgericht
ugsburg auf gehoben worden Jn der Begründung heißt

es daß in dem Artikel wohl ſtark aufgetragen aber eine Be
keldigung des Kaiſers nicht enthalten ſei

Volkswirthſchaftiiches

Weberelien die auf den Bezug aus ländiſcher Garn e
angewieſen ſind haben wiederholt die Beobachtung gemacht daß

die Taraſätze für eindrähtiges rohes Garn in Kiſten 15
Proz des Pruttogewichtes und r rohes Garn in
Fäſſern Kiſten 14 Proz des Bruttogewichtes zu niedrig ſind
Dieſe niedrigen Taraabzüge haben dahin geführt daß der eng
liſche Spinner genöthigt iſt außerordentlich dünne Bretter zu
den Kiſten in welchen er die Garne verſendet verwenden laſſen
muß Dieſe halten nun aber den Transvort ſehr oft nicht aus
und die Waaren Cops gelangen in vielfach ſehr beſchädigtem
Zuſtande am Beſtimmungsort an Außerdem haben ſelbſt die
dünnwandigen Kiſten größeres Gewicht als der deutſche Weber
vergütet erhält ſo daß auch daraus Nachtheil ihm erwächſt
Endlich ſind die eingedrückten Kiſten in keiner Weiſe für den
Verſand fertiger Waaren weiter zu verwenden ſodaß ihm auch
daraus Nachthell entſteht Der Verband Deutſcher Baum
wollgarn Konſumenten iſt unter ausführlicher Be
gründung der Angelegenheit beim Reichsſchatzamt um Erhöhung
der beiden oben angegebenen Taraſätze eingekommen

Auf dem evangeliſch ſozialen Kongreß in Kiel
ſprach Fabrikbeſitzer Freeſe aus Berlin über das konſtitutlonelle
Syſtem im Fabrikbetriebe und befürwortete die Einführung von
Arbeiterausſchüſſen in allen ßer beſonders auch in den
Staatsbetrieben Der Vorſchlag fand allgemeine Zuſtimmung

Parteinachrichten

Die konſervativen und freikonſervativen Kanal
gegner fühlen offenbar immer mehr den Boden unter den
en

Die letzten Jahre bis zu ſeinem Tode war Kopiſch lediglich
mit der Ausführung des erwähnten Auftrages des Königs
von Preußen beſchäftigt Dieſe Beſchreibung der Königlichen
Schlöſſer in und bei Potsdam gab nach ſeinem Tode Karl
Bötticher heraus der auch eine Sammlung ſeiner Dichtungen
in fünf Bänden veranſtaltete Von dieſen iſt noch als leſens
werth die meiſterhafte Novelle Kopiſch s Ein Carnevalsfeſt
auf Jschig zu erwähnen die auch Paul Heyſe in ſeinen deut
ſchen Novellenſchatz aufnahm Fortleben in der Nachwelt wird
Kopiſch aber vor allem in ſeinen volksthümlichen Schwänken
die voll toller Laune und naiven Humors ſind und die in ihrer
echten Volksthümlichkeit an die Schwänke des Nürnberger
Schuſters erinnern Jn Kopiſch verband ſich die Geuüthlich
keit des Schleſiers mit der tollen Ausgelaſſenheit eines echten
Künſtertemperaments und in dieſer Charaktervereinigung wußte
der humorvolle Dichter allerlei Geiſter, wie er eine Gedicht
hammlung betitelte nen zu beleben die Wichtel und Heinzel
männchen die Klopfgeiſter die Nixen das luſtige Gelichter der
Thiergeſpenſter und andere und dieſen Geiſtern verbanden ſich
die Hiſtorien von Handwerksburſchen und Lehrbubenwitz von
allerlei dummen Schildbürgerſtückchen und alles dies wird in
einem ſo ergötzlichen Tone vorgetragen und mit einer ſo außer
ordentlichen Sprachgewandtheit daß Kopiſch auch den beſten
Meiſtern der Form angereiht zu werden verdient Aber nicht
blos in ſolchen ſcherzhaften Gedichten war er Meiſter als
echter Jünger Platen s verſuchte er ſtch auch in ernſten durch
Strenge und Würde der Forin ausgezeichneten Gedichten und
in ſeinem mit echt epiſcher Kunſt geſchaffenen Gemälde Pfau
mis urd Puras kann man wohl einen Hauch echt homeriſchen
Geiſtes verfpüren

So darf man ſich des liebenswürdigen Dichters mit Freuden
erinnern an ſeinect Gedenktage und wünſchen daß die Friſche
des Humors der durch re Dichtungen weht noch viele
erfreuen und erlgben möge

w

der Erſchließung des Oſtens dur
zufahren das

neuen Arbeitsordnung Stellung nehmen ſollte
eine Bekanntmachung des Bau und Gewerbevereins daß jeder
ſofort entlaſſen würde der ſich mit ſozialdemokratiſchen
Agitatoren abgebe oder eine von dieſen geleitete Verſammlung

ſkandal in Heſſen wird uns noch
bereitungszettel des Sohnes des Oberſchulraths Dettweiler von
denen Miniſterialrath Soldan bei der Jnterpellationsverhandlung
in der Kammer behauptete es ſei keiner aufzutreiben ſind nun
mehr gefunden worden etwa 20
worden daß ein Schüler nach und nach an den Verkäufer nahezu
50 M gezahlt hat
H Ztg mittheilt wegen ungenügender Leiſtungen ſitzen ſie

ließ ſich dann durch einen Rechtsanwalt einen Brief an den
Klaſſenlehrer Dr Ahlheim ſchreiben und beklagte ſich Sie wurde
aber brüsk e
halten des Miniſterialraths Soldan in der Kammerverhandlung

an getäuſcht worden ſei Hiermit iſt
aufgegeben
rath
ſchwunghaften Abſatz der Präparationszettel wird eine Nach
prüfung für die Klaſſe recht unerfreulich werden
natürllch auch nöthig werden für den jungen Dettweiler der
kurzer Hand nach Bensheim in die gleiche Klaſſe verſetzt wurde
mit dem klaſſiſchen Zeugniß Bekragen gut zeigt bedenkliche
Neigungen gegenüber ſeinen Mitſchülern
der übrigens ſeine Stelle nicht angetreten ſondern einen längeren
Urlaub genommen hat beſchäftigt ſich demnächſt auch der Ehren
rath der Verbindung
kurſirte geſtern
Gerücht
erbeten
nach Abſchluß des Disciplinaxverfahrens gegen den Oberſchulrath
Dr Dettweiler erwartet
hat wie aus guter Quelle verlautet ſchon vor einiger Zeit ſeine
Entlaſſung als Reſerveoffizier nachgeſucht

Transport von
getroffen

den engliſ
und in Wilhelmshaven eingebracht

ſchaftskongreſſes Martin Sch
Berathungen ſtattfindenden Abſchiedsfeſte verhaftet angeblich
wegen verbolener Rückkehr

Füßen ſchwinden anders ſind die ſeltſamen Verſuche kaum zu
erklären der Kanalvorlage nachdem alle wirthſchaftllichen
finanziellen und techniſchen Einwände abgefallen ſind ander
weitig Schwierigkeiten zu machen Um die politiſchen Beamten
im Abgeordnetenhauſe der r u entlaſten führt dieKreuzztg aus dieſe ſeien ja doch amt u nur zur Vertretung
er Regierungs politik verpflichtet Die Kanalvorlage ſei aber
ar keine politiſche ſie habe mit der Politik der Regierung
o wenig etwas zu thun wie mit der Polſtik irgend einer Partei
Vorab wird dabei vergeſſen daß Politik und Politik nicht dasſelbe iſt die Regierung iſt in ihrer Politik verfaſſungsmäßig mit
Verantwortung belaſtet während davon auch im weiteren
Sinne des Wortes bei manchen Parteien nicht viel zu ver
ſpüren iſt Die Kanalvorlage iſt genau ſo politiſch wie die all
jährlich wiederkehrende und für dieſes Jahr ſoeben unmittelbar
in Ines geſtellte Sekundärbahnvorlage die ſoweit der
Oſten in Betracht kommt nachdem alle lukrativen Linien ausrn ſind faſt ausſchließlich auf die Gründe angewieſen iſt
ie man bei der Kanalvorlage nicht gelten laſſen will Die

Kanalvorlage giebt der Regierung die weitere Legitimation mit
unlukrative Ei treſollte die konſervative Oppoſition r

darüberr überlegen Bei der Regierung iſt man ſi
chon lange im Klaren

Herr v Stumm hält in ſeinem Könlgreiche auf ſtramme
Disciplin Seine Arbeiter haben die Berührung mit allem was
nur irgendwie mit Sozialdemokratie in Verbindung ſtehen könnte
u ſcheuen wie einen Peſthauch Der Verband der Maurer
atte am 15 April eine Verſammlung einberufen die zu der

Sofort erſchien

beſuche Eine zweite Verſammlung des Gewerkvereins der
Maurer kam ſchon nicht mehr zuſtande am Thore des Stumm
ſchen Eiſenwerkes wurde folgender Anſchlag bekannt gegeben z
Bei dem Wirth Johann Herrmann am oberen Marktplatz hat

eine ſozialdemokratiſche Verſammlung ſtattgefundeu
infolgedeſſen darauf auſmerkſam da 8
anſchlags vom 4 April 1893 jeder Arbeiter die Kündigung zu
gewärtigen hat
Glaubt Herr v Stumm im Ernſt durch ſolche Beſtimmungen
die Sozialdemokraten von ſeinem Kreiſe fernhalten zu können

Wir machen
ß auf Grund des Werks

das Herrmann ſche Lokalwelcher eſucht
Schule und Kirche

Zu dem in der heutigen Morgen Ausgabe erwähnten Schul
eſchrieben Die Vor

Stück Zugleich iſt feſtgeſtellt

Ein Sohn einer Wittwe blieb wie die

Ganz unerklärllch war das Ver

Er ſuchte aus der modernen Pädagoglk die Berechtigung
der Ahlheim ſchen Vorbereitung des Sohnes des Ober
ſchulrathes herzuleiten Es bedürfe einer privaten Vorbereitung
neben der in der Schule Jeder Schüler 7 dürfe mittags zu
ſeinem Lehrer kommen Die Vorbereitungszettel die an

berſchulrath Dettweiler geſchickt worden ſeien hätten nichts
Neues enthalten Warum hat ſie denn die Klaſſe von dem
jungen Dettweiler gekauft Der Gießener Pädagoge Schiller
habe in einem Gutachten dieſe moderne Pädagogik für erlaubt
erklärt Nur dem Sohne des Oberſchnulraths ſei ſolches nicht
erlaubt wegen der Mißdeutungen und daher ſei Ahlheim im
Intereſſe des Dienſtes verſetzt worden und Dettweiler habe
eine Rüge erhalten Er habe es für das Beſte gehalten die
Sache ohne Aufſehen zu erledigen

Nach der nunmehrigen Auffindung der Präparationszettel hat
Soldan zugeſtanden er ſei jetzt überzeugt daß er von Anfang

berſchulrath Dettweiler
Aber auch das Vertrauen auf den Minſſterial

oldan iſt auf das ſchwerſte erſchüttert Bei dem

Sie dürfte

Mit Dr Ahlheim

er er in Gießen angehört hat Uebrigens
in Darmſtadt mit großer Beſtimmtheit das

iniſterialrath Soldan habe ſeine Entlaſſung
Die Genehmigung des Geſuchs wird mit Sicherheit

Oberſchulrath Dr Dettweiler ſelbſt

Heer und Flotte

Der Lloyddampfer Darmſtadt iſt mit Ablöſung s
Kiautſchou in Wilhelmshaven

Der er Zieten hat bei der Jnſel Amrumen Fiſchereikutter Prome aus Fledevood abgefangen

Ansland
OeſterreichUngarn

Jn Budapeſt wurde der Präſident des ſozialiſtiſchen Gewerk
urman bei dem nach Schluß der

Fraukreich
Die amtlichen Berichte über die Kammerſitzung vom Mitt

woch geben nicht das blaſſeſte Bild der wirklichen Vorgänge
Rouanet s unerbittliche
Antiſemiten deren Vankbrüche Schwindeleien und Land
wucher er unter genauer Angabe aller Namen Daten und
Thatſachen anführte veranlaßte die Weiſe Wuthausbrüche
r ren e und ihrer monarchiſtiſchen und klerikalen
enoſſen

heulte Sie lügen Laſies fand nichts Beweiskräftigeres als

ntlarvung der algeriſchen

Marchal brüllte Sie ſind ein Schuft Morinaud
Nieder mit den Juden Ronanet blieb ganz ruhig und ſagte

nur Jch führe Thatſachen an während Sie ſchlmpfen Das
kennzeichnet unſere Standpunkte Auf der Zeitungstribüne
boten Papillaud von der Libre parole und Sebaſtian t
vom Journal du Peuple einander mit großem Stimmaufwand
Ohrfeigen an Papillaud ſchrie in den Saal r Wenn
man hier Anarchiſten t werde ich künftig mit einem
Revolver bewaffnet erſcheſnenl und verlleß die Tribüne Vor
ſitzender Deschanel lies dieſe auf einige Minuten räumen Die
vorgeſtrige Sitzung iſt nur die erſte einer Reihe die ſich
namentlich Kach dem Urlheil des Höchſten Gerichts entfalten
wird

Rußland
Der ruſſiſche Studentenſtreik der unmlttelbar die

Schließung ſämnmitlicher Hochſchulen und die Relegalion einiger

ein

tauſend Studenten nach ſich zog ſcheint zu noch ernſteren
Folgen zu führen Aus Petersburg wird den Münch N N
darüber geſchrieben

Man hat dem Zaren eingeredet der aufrühreriſche Geiſt
der akademiſchen Jugend ſei ſo ſtark und die Cenkraliſation
der ſtudirenden Maſſen in den Reſidenz und anderen Groß

n ihrer Erziehung ſo gefährlich geworden daß es un
edingt nöthig ſek zu dem anderen Syſtem überzugehen

und die Studenten gleichſam nach entlegenen Verſtecken des
Reichs zu deportiren d h man möchte ſie aus dem
Strom des ruſſiſchen Lebens in weß in Jdylle verſetzen wo
es keine Verführungen und böſe Beſſpiele giebt Nach dieſer
Polizeiweisheit müßten allmälig die hen in den
Großſtädten geſchloſſen und dafür in fernen Pro
vinzwinkeln neue eröffnet werden Wie ernſt es
damit iſt beweiſt der ſchon gefaßte Beſchluß die einzige
ruſſiſche Forſtakademle bei Petersburg deren Schüler im
Studentenſtreik eine der Hauplrollen ſpielten nach dem
weiten armſeligen Penfſa wohin man auch die leichteren
Verbrecher deportirt zu verſetzen während doch die Gründung
mehrerer neuer Forſtakademien dringend noth thäte Die
Decentraliſation des Univerſitätsweſens und die ſtrafkoloniale
Ueberſiedlung der akademiſchen Wer in die öde Provinz iſt
nun freilich mit ungeheuren a tung wierig
keiten und Geld opfern verbunden ja der Plan über
haupt ſo abderitiſch daß an ſeine konſegquente Durchführung
nicht gedacht werden kann Unbeſchadet deſſen führt man
ebenſoviel davon durch wie viel man kann Vermuthlich wird
man am eheſten Halt machen wenn man bemerkt daß nicht
die Einfalt der Provinzler die Studenten entſündigt ſondern
daß die Erkenntniß welche ſich die Jugend vom Genuß des
Apſels am Lebensbaum geholt zu haben glaubt die provinziale
Biederkelt zu erſchüttern anfängt

Aſien tAdmiral Dewey der auf dem Weg nach Amerika iſt wo
ihm die größten Ehrungen vorbereitet werden hat in Hongkong
einem Jnterviewer das Geheimniß mitgetheilt wie dem Aufſtand 5
auf den Philippinen demnächſt ein Ende bereitet werden v
würde um für die neue Aera Raum zu machen Man brauche
nur Aguinaldo und deſſen Generale gefangen zu nehmen dann
werde der Krieg ein jähes Ende haben Das glauben wir auch
aber das Nürnberger Sprichwort daß man Keinen hängt man
habe ihn denn zuvor, gilt auch für die Vereinigten Staaten d
und deren Truppen haben bis jetzt das andere Geheimniß wie
man nämlich Aguinaldo und deſſen Generale fängt noch nicht
entdeckt

D

Gerichtsverhandlungen laHalle 25 Mai Strafkammer Aus Unterſuchungshaft n
wird vorgeführt der Geſchäftsreiſende Heinrich Anton Schmidt ge
aus Leipzig Rendnitz Er iſt aus Dinklage in Otdenburg ge n
bürtig 32 Jahre alt und ſchon beſtraft wegen Unterſchlagung K
mit 14 Tagen und 2 Monaten Gefängniß wegen Betrugs mit e
einem Jahre Gefängniß Jm Jahre 1898 wohnte er in Halle R 2
bei einer Frau Wittwe F und erlangte eine Stelle als Ge rſchäftsreiſender bei der Firma Klemm Lorenz einer Cigarren ſe
fabrik in Bautzen Er verſcherzte ſich aber dieſe Stelle im 1Auguſt durch allerhaud Unredlichkeiten die er zum Schaden le
jener Firma beging Seiner Logis Wirthin Wittwe F halte er
eine goldene Uhr nebſt Kette abgeborgt um beim Auftreten als ve
Geſchäftsreiſender imponiren zu können Wie er angab war er ba
auf der Reiſe häufig in Geldverlegenheit geweſen ünd hatte des
halb die Uhr für 20 die Kette für 5 M verſetzt den Erlös d
aber für ſich verbraucht Ebenſo hatte er einen ſeinem Prinzipal des
gehörigen Muſterkoffer mit Cigarrenproben für 15 M verſetzt R
den ihm ſeine Wirthin wieder einlöſte Hatten Auftraggeber l

auf ſeine fingirten Beſtellungen hin mehr Cigarren erhalten als ph
ſie wirklich beſtellt hatten ſo nahm er dieſe in einigen Fällen Gl
zurück und veräußerte ſie anderweitig Weiter entlleh er von Ha
Kunden ſeines Prinzipals unter dem Vorgeben er habe keine Speſen an
erhalten ſolche aber in den nächſten Tagen zu erwarten Geld Ko
und zwar Beträge in Höhe von 15 5 M und 3 M ohne
ſeinem Verſprechen der baldigen Rückzahlung nachzukommen I ab
Laut Ausſage des Zeugen Lorenz hatte Schmidt ſtets Vorſchuß un
auf ſeine ſünſprozentige Proviſion und ſeine auf 7 M pro Tag R RKe
feſtgeſetzten Reiſeſpeſen ſtets pünktlich erhalten Jm übrigen be bin
zeichnete der Zeuge den Angeklagten als tüchtigen Geſchäfts J an
reiſenden der außer ſingirten auch zahlreiche wirkliche Aufträge mit
eingeſchickk habe Den der Firma Klemm u Lorenz durch den I Ge
Angeklagten verurſachten Schaden berechnete der Zeuge Lorenz J Ve
auf ungefähr 154 M der andere durch Betrug und einige
Unterſchlagungen entſtandene Schaden anderer Perſonen wird
ungefähr 100 M betragen Es wurden 6 Unterſchlagungen und o3 Betrugsfälle als erwieſen feſtgeſtellt und dem Angeklagten Lan
2 Jahre Gefängniß zudiktirt worüber er ſich ſehr beſtürzt Fir
zeigte Mit Rückſicht auf die ohne ſein Verſchulden etwaslänger ausgedehnte Unterſuchungshaft ſie hatte 4 Monate ge Ba
dauert wurde ihm 1 Monat als verbüßt angerechnet

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde wider den 21 Jahre ch
alten Handarbeiter Friedrich Weber aus Merſeburg der wegen Gn
des in s 176 Abſ 3 Str B gedachten Sittlichkelts Kir
verbrechens angeklagt war verhandelt Die Sache endete mit
Verurtheilung des Angeklagten unter Zubilligung mildernder ſchr
Umſtände zu 9 Monaten Gefängniß Verübt hatte er un hal
züchtige Handlungen an einem 6 jährigen Mädchen I an

wa
ſpieProvinzialnachrichten

Salzwedel 25 Mai Mord Wir berichteten vor ſch
einigen Tagen daß der Gutsbeſitzer v Howe aus Groß Breeſe gen
während des Wilderns von dem Förſter Pevestorff in der Gar geb
tower Forſt erſchoſſen wurde Nach der Ausſage des Förſters the
iſt der bei der Wilddieberei ertappte v Howe von ihm nur ins St
Bein geſchoſſen worden durch einen einmaligen Schuß Howe non
habe ſo lantet die Ausſage des Förſters weiter die Flucht er u
griffen er der Förſter aber die errang unterlaſſen weil in
allernächſter Nähe ein Schuß fiel der von einem zweiten
Wilddiebe abgegeben wurde Am anderen Morgen wurde 2
Howe 20 Schritte von dem Ort des Zuſammentreffens aufgefun Hil
den und zwar wie bereits erwähnt mit einer Schußwunde lebt
in der Bruſt die den Tod herbeigeführt hatte Die Unter Ra
ſhnng hat nun ergeben daß ſich v Howe dieſen Bruſt trachuß nicht beigebracht haben konnte es war ihm ein u
Gewehrlauf von oben nach unten an die Bruſt geſetzt worden des
der faſt unzweifelhaft bekundet daß der ſchwer verwundete hilf und
loſe Mann von einem anderen erſchoſſen wurde Den Mörder Ver
laubt man in dem zweiten Wilddieb erkennen zu müſſen der ſofo
n der Nähe jagte und einen Schuß abgab als ſich die weg

Kataſtrophe in der Forſt ereignete Wahrſcheinlich war dies ung
ein Komplice des Howe und in der Befürchtung daß ihn dieſer Un
verrathen könne wenn er aufgefunden würde hat er den Zeugen mitt
ſeiner Wilddieberei durch einen Schuß ſtumm gemacht Der Kaif
Staatsanwalt läßt eifrig nach dem Verbrecher fahnden C

Lützen 25 Mai Schadenfeuer Geſtern nachmitkag affa
gegen ,2 Uhr brannte in dem zwiſchen Lützen und Dürrenberg ſcho
gelegenen Dorfe Tollwitz die Scheune des dortigen Gutsbeſitzers heit
und Gaſtwirthes Auguſtin nieder Mit dem Gebände das nicht Tag
verſichert war wurden auch mehrere landwirthſchaftliche Thu
Maſchinen vernichtet Die Entſtehungsurſache des Schadenfeners iſt Tön

bis jetzt hier nicht bekannt ihreErfurt 25 Mai Die Erfurter Handelskammer einſt
beſchäftigte ſich in ihrer vorgeſtrigen Sitzung mit dem ſeit ums
Jahren geplanten preußiſchen Valleraeſet Jufolge einer Je
neueren Eingabe der Handelskammer zu Halle hat ſich der éOberpräſident der Provinz Sachſen zu dieſer Frage gesußert Erfo
Sein Gutachten befürwortet den Erlaß von Provinzial Polizei M
verordnungen welche unter Verückſichtigung der provinziellen Gen
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hältniſſe die Reinhaltung der Flußläufe zu beſtimmen hätten
25 Handelskammer ſchloß ſich dieſer Anſchauung an Der Ent
Du des Jahresberichts pro 1898 fand die e der
W delskammer Der Bericht bezeichnet die h che Lage
93 Gewerbe und Jnduſtrie h des Handelskammerbezirks
Surt durchweg als ſehr befriedigend und ſchüeßt mit dem
Wunſche daß die Verhandlungen des Friedenskongreſſes im

gag eine weitere gedeihliche ntwicklung der heimiſchen Jnduſtrie durch freudſchoſtliche Beziehungen mit dem Auslande

ringen mögen Eine Beſteuerung der Genoſſenſchaften und
mumvereine wird im Jntereſſe des Mittelſtandes ſür wünſchens
erth gehalten

Witzenhanſen 25 Mai Ein Kampf auf Leben
a4nd Tod wurde am zweiten Pfingſtabend zwiſchen dem
hieſigen Förſter Kreß und einem Wilddiebe unterhalb des
Hilſtein ausgefochten Schon ſeit einiger Zeit hatte man dort
Wilddiebe vermuthet und als am Abend des 22 Mai die beiden
Förſter Kreß von hier und Feſt aus KleinAlmerode einen
Patrewillengangein der dortigen Gegend machten entdeckten ſie
plötzlich einen Mann der ein Gewehr trug Als derſelbe die
beiden Förſter ſah wollte er die Flucht ergreifen der Rückweg
wurde ihm jedoch abgeſchnitten Als die Förſter den Mann
auſforderken das Gewehr niederzulegen legte er auf den Förſter
Kreß an und ſchoß denſelben aus einer Entfernung von etwa
15 Schritten in den Fr Förſter Kreß welcher in demſelben
Augenblick ſein Gewehr auch auf den Wilddieb richtete tra
denſelben in den Leib Da der Förſter Feſt ſeinem verwundeten
Kameraden Hilfe leiſten mußte gelang es leider dem Wilddiebe
zu entkommen Die hieſige Gendarmerie ſoll ihm jedoch auf der
Spur ſein

Kyſſel 25 Mai Vom Kaiſerbeſuch wird noch berichtet Schon um 8 Uhr erſchien das Kaiſerpgar mit Gefolge
im Orangerieſchloß wo es von zwanzig Ehrenjungfrauen
empfangen wurde die ſehr hübſche Gretchen Koſtüme in den
Farben der Stadt Kaſſel weiß und blau trugen Ungefähr um
ein Viertel neun betrat das Kaiſerpaar die Feſthalle und aus
6000 Kehlen erſchallte das Heil Dir im Siegerkranz begleitet
von vollem Orcheſter und Orgel Dann begann das Begrüßungs
konzert das unter der Leitung des Kapellmeiſters Dr Beier einen
ſchönen Verlauf nahm Der Dirigent hatte ein eigenartiges
Programm aufgeſtellt das dem Kaiſer ſehr zu gefallen ſchien
Es enthielt unter anderem zwei Kompoſitionen von Friedrich
dem Großen Der Kaiſer war erſichtlich in guter Stimmung
er unterhielt ſich in den Pauſen lebhaft mit den Herren der Um
gebung und betheiligte ſich oft am Beifall des Publikums ebenſo
die Kaiſerin die eine weiße Nobr Hut und Schleier angelegt hatte
Die kaſſeler Männergeſangvereine tauſend Köpfe zählend die
laut den Beſtimmungen des Preisqusſchreibens am Wettſtreit
nicht betheiligt ſind bewieſen hier ihre Leiſtungsfäbigkeit an
gefenert von energiſchen und umſichtigen Dirigenten Von
mächtiger Wirkung war wie der Beginn auch der Schluß des
Konzertes da Beier den glücklichen Einfall hatte den Volks
geſang in Wagner s Kaiſermarſch von ſämmtlichen anweſenden
Sängern mitſingen zu laſſen Jetzt wie bei der e
erhob ſich das ganze Publikum ſowie das Kaiſerpaar und ſchon
ſchritten die Mojeſtäten dem Ausgang ihrer Loge zu als es
plötzlich von der einen Galerie erklang Kaiſer Wilhelm II er
lebe hoch und gleich darauf Unſere Kailſerin ſie lebe hoch

Das Kaiſerpaar kehrte an die Brüſtung der Hofloge zurück
verbeugte ſich noch dreimal dankend und verließ dann die Feſt
halle Der erſte Tag des Sängerwettſtreites war vorüber

A Koburg 25 Mai Koburger L Vom 20 bis 24d M tagte in althergebrachter Weiſe in Koburg der Kongreß
des Koburger L O Vertreten waren die Landsmannſchaften
NRbenanigeMünſter Gottinga Alſatia Gnilelmiag Palaeomarchig
Ulmia Spandovig Cheruscig Rhenanig Jena Afranig Gueſt
phalla Cimbrig Haſſo Bornſſig Vandalig Vitebergia Makaria
Ghibellinia Herchynia Brunsviga Den Vorſitz führte die
Hallenſer Landsmannſchaft Palgeomarchiga Die Feſtlichkeiten
anläßlich des Kongreſſes fanden unter lebhafter Betheiligung der
Koburger Bürgerſchaft ſtatt

Weida 24 Mai Kühne Radlerinnen Am Sonn
abend entwendete ein Langfinger in der Kleinen Mühle Geld
und Branntwein und nahm mit ſeiner Beute nach Gera zu
Reißaus Da ſein Raub entdeckt wurde waren die Verſolger
hinter ihm her und machten zwei Radlerinnen auf den Flüchtling
aufmerkſam Dieſe hielten an und ſtellten den Patron um ihn
mit zwar zarten aber kräftigen Händen zu bearbeiten Alle
Gegenwehr half dem Räuber nichts denn inzwiſchen kamen die
Verfolger heran und machten ihn dingfeſt

Braunſchweig 25 Mai Verſchärfung der Bau
ordnung für Waarenhäuſer Jm braunſchweigiſchen
Landtage wurde der Antrag eingebracht aus Anlaß des bei der
Firma Karſtadt vorgekommenen Brandunglücks die Regierung
zu erſuchen eine Vorlage auf Verſchärfung der Vorſchriſten der
Bauordnung für Waarenhänſer c auszuarbeiten

Bernburg 25 Mai Zur Errichtung eines ſtädti
ſchen Soolbades wurde geſtern vom Gemeinderath der An
kauf der Zimmermann ſchen Wirthſchaft am Krumbholz und des
Kinne ſchen Grundſtücks im Prinzip beichloſſen

Leipzig 25 Mal Verunglückt Flüchtig Einſchwerer Unglücksfall hat ſich heute nachmittag in der Tuch
halle zugetragen Daſelbſt hatten Knaben geſpielt und waren
an den dort aufgeſtellten Tuchſchränken herumgeklettert Hierbei
war einer dieſer Schränke umgefallen und hatte einen der
ſpielenden Knaben den 7 jährigen Adolf Gries Sohn des
in der Tuchhalle wohnhaften Geſchäſtsführers Gries er
ſchlagen Fremdes Verſchulden iſt ausgeſchloſſen Flüchtig
geworden iſt der Buchhalter Alfred Robert Oelſchlägel
geboren am 16 Auguſt 1874 zu Leipzig nachdem er zum Nach
theil ſeines Prinzipals eines Geſchäſtslnhabers in der inneren
u e Geldbetrag von ca 700 M dem Geldſchrank ent

ommen hat

Vermiſchtes
Der Kaiſer als Samariter Die aus Berlin gemeldete

Hilfeleiſtung des Kaiſers bei einem Droſchkenunfall hat allgemein
lebhaftes Jntereſſe erweckt Bei dem verletzten Droſchkenkutſcher
Namens Köhler erſchien noch im Lauſe des Mittags im Auf
trage des Kaiſers ein Arzt um ihm einen Verband anzulegen
Ueber den Unfall erzählt der Vorwärts noch Ein Redackeur
des Vorwärts, der zufällig an der Unglücksſlelle vorbeiradelteund den ünfa geſehen hatte ſprang ſchnell vom Rade um dem

die erſte Hilfe zu leiſten Auch der Kaiſer trat
ſofort hinzu und hob gemeinſam mit unſerem leider ſchon einmal
wegen Majeſtätsbeleldigung beſtraften Kollegen den Ver
unglückten auf Der Monarch fragte unſeren Kollegen wie der
Unfall eigentlich entſtanden ſei worauf ihm dieſer die Urſache
mittheilte Nach einigen bedauernden Bemerkungen ging der

aiſer hierauf grüßend davon
Eine Giftmiſcherin Zu der merkwürdigen Vergiftungs

affaire in dem ungariſchen Städtchen Szabadka über die wir
ſchon kurz berichtet haben werden ſolgende inlereſſante Einzel
gelten gemeldet An die Moraviczaer Gendarmerie kam dieſer

age eine anonhme Anzeige des Jnhaltes daß Frau Ludwig
hüri Wittwe des verſtorbenen evangeliſchen Seelſorgers Ludwig

üduri in kurzen Jntervallen ihren erſten Gatten Makän nachher
ren zweiten Namens Erdös dann ihren dritten Gatten den
ünktigen reformirten Geiſtlichen Ludwig Thuri mittels Giftes

Leben gebracht habe Sie heirathete zum vierten male
jen gewiſſen Joſef Ador von dem ſie ſich kürzlich ſcheiden ließr

e Gendarmerte recherchirte nach allen Richtungen mit gutem
rfolge Es wurden beinahe dreißig hörurden g Zeugen verhört die alleG wiegende Dewelſe gegen die Thüri lieferten Als die

armerie im Beſitze des Bewelsmaterials war erſchien der

Poſtenführer beim königlichen Stagtsanwalt und meldete ſich
beim Oberſtadthauptmann in Szabadka Mit der hier erhaltenen
Aſien erſchien er nun in der Szabadkaer Wohnung der

tiwe Als die Frau die Gendarmen erblickte wurde ſieleichenblaß und als ſie die ſchwere ine vernahm konnte ſie

zu ihrer Vertheidigung kaum einige Worte ſammeln Bei der
nun folgenden Füreecxehſuenng fand man mehrere Fläſchchen
mit giftigen Flüſſigleiten Frau Ludwig Thuri wurde als ver
aftet erklärt und in einem geſchloſſenen Wagen zur Polizei ge
racht Hier wurde ſie einem abermaligen Verhör unterzogen

und trotz ihres hartnäckigen Leugnens zur Konfrontirung mit
den Zeugen nach Moravicza escortirt
Ein exceentriſcher Selbſtmörder Die genfer Behörden
ſind eifrig bemüht eine vom Genfer See auf einem Nachen ans
Ufer getriebene Leiche zu identifiziren Man vermuthet es
handle ſich um einen ruſſiſchen Fürſten der von Nizza
kommend einen Theil des Winters in Montrenx verbracht
hatte Der Todte iſt 1,68 Meter groß trug einen rothen
Bart à la Henry IV und mag etwa 30 Jahre alt ſein Auf
dem Schifflein in dem man den vermuthlichen Ruſſen entdeckte
ſand ſich ein Manufkript welches am Schluſſe lautete Jch
bin ein Fremder ich ſchreibe franzöſiſch damit man nicht weiß
woher ich komme Meinen Namen wird man nie erfahren es
iſt unnütz danach zu ſuchen Jn den Hotels habe ich einen
falſchen Namen angegeben n meinem Vaterlande bin ich

f ohne Verwandte mein ganzes Vermögen habe ich einem armen
Manne vermacht der vor Freude faſt verrückt geworden iſt
Mittels Morphinm habe ich mich vergiftet 9 hoffe fünf
Gramm dieſes kräſtigen Pulvers genügen um mich dieſer beſten
der Welten zu entreißen Jch habe die Mitte des Genfer Sees

gewählt um das Delirinum des Todes noch zu
erhöhen

Der Ansſatz in Sibirien Aus Wladiwoſtok wird gemeldet
daß die Lepra die bisher nur die Ureinwohner befallen hat
ſich nun auch auf andere Volksſchichten ausbreitet Fünf
Männer und ein neunzehnjähriges Mädchen ſind von der
ſchrecklichen Krankheit befallen Die Patienten leben ſämmtlich
völlig iſolirt und ihre Lage iſt entſetzlich Das Mädchen wohnt
ganz allein im Walde 30 Werſt von Ochotsk entfernt Alle
zwei Monate erhält es von der Gemeinde 20 Kilo Mehl und
ein halbes Pfund Thee ſo daß es langſam dahinſiecht Bis
weilen bringen ihm mitleidige Jakuten etwas Fiſchprodukte die
kennen beſtimmt ſind Ohne dieſe Hilfe wäre es ſchon längſt
verhungert

Tragiſcher Tod Aus Kraßuojarsk wird folgender tragiſche
Fall gemeldet Der bekannte Erbauer der großen Hrücke über
den Jeneſſei Jngenieur Knorre hatte eine einzige junge bild
ſchöne Tochter Sie verlobte ſich mit einem jungen Jngenieur
Der glückliche Bräutigam brachte ſeiner Braut zum Geſchenke
ein Paar prachtvolle DiamantOhrgehänge Da das junge Mädchen
keine durchſtochenen Ohrläppchen beſaß ließ es ſich dieſelben
extra durchſtechen um die Ohrgeſchmeide anzulegen Sobald ſie
die Ohrgehänge einige Stunden getragen hatte
furchtbare Schmerzen die beſtändig zunahmen worauf nach
drei Tagen der Tod eintrat Die Aerzte konſtatirten eine Blut
vergiftung

Menſcheufreſſer am Kougo Es iſt vor kurzem berichtet
worden daß im Mongallabecken am Oberkongo hinter den
Fällen vier weiße Angeſtellte der Antkwerpener Handelsgeſell
ſchaft die 35 Faktoreien und 56 Handelsvertreter unter dem
Oberbefehl des vielgenannten Kommandanten Lothaire unterhält
von den wilden Budja getödtet und aufgefreſſen worden ſind
Die Budja gehören zu dem Stamm der Vangala Dieſe
Bangala ſind die kräſtigſten am ſchönſten gebauten gewandteſten
und kriegeriſchſten Farbigen des Kongobeckens ſie bilden einen
Hauptbeſtandtheil der Kongo Armee aber ſie ſind die wildeſten
Menſchenfreſſer keine Macht kann dieſer Leidenſchaft ein Ziel
ſetzen Jm ganzen Bangalaſtamm ſteht die Menſchenfreſſerei in
der höchſten Blüthe und ziehen die Bangala Soldaten zu einer
Strafexpedition anus ſo herrſcht lauteſter Jubel im Lager denn
nach der Eroberung des Dorfes winkt ihnen das Fleiſch der ge
tödteten Einwohner Kein belgiſcher Offizier kann das hindern
verhindert er es öffentlich ſo geſchieht das Auffreſſen der Ge
tödteten heinlich aber ſicher Nachdem die Budja die vier
Weißen getödtet hatten zog Lothaire mit ſtarker Truppenmacht
gegen ſie aus und beſiegte ſie vollſtändig 1200 Budja wurden
von den Albinigewehren niedergeſtreckt
Frieden und erhielten ihn Ueber das was nunmehr unter den
Augen der Weißen geſchah liegt heute ein erbaulicher Bericht
des Kommandanten Lothaire ſelbſt vor Die Budja bemächtigten
ſich ſämmtlicher Leichen theilten ſie in Stücke zündeten mächtige
Feuer an trockneten räucherten das Fleiſch ließen das Feit
aus kurz bereiteten Konſerven von Menſchenfleiſch Die
Weißen konnten dieſe Schlächterei nicht hindern Entweder ſie
hätten ſelbſt alle Zeichen anfnehmen und in den Kongoſtrom
werſen müſſen das wäre eine ſchwere Arbeit geweſen und
eine neue Anfachung des Krieges oder ſie hätten die Leichen
beerdigen müſſen und das wäre unnütz geweſen Die Bnudja

Die Menſchenſreſſerei iſt bei dieſen Stämmen eine erſchreckliche
aber unausrottbare Gewohnheit Es iſt gar nicht daran zu
denken daß es gelingen wird in abſehbarer Zeit die Menſchen
freſſerei die bei dieſen Stämmen ein ſozialer Grundſatz iſt
einzudämmen Jn dieſen Gegenden der Menſchenfreſſerei iſt die
Bevölkerung außerordentlich dicht Einzelne Dörfer haben an
10,000 Seelen Alle dieſe Dörfer die von Wäldern Bergen
oder Anpflanzungen umgeben ſind ſind ſchön gebaut gut unter
halten recht eiviliſirt und von maleriſchem Anblick aber alle
Jnſaſſen ſind Menſchenfreſſer

Das gelbe Fieber an der Elfenbeinküſte Aus Grand
Baſſam wird gemeldet daß die Hälſte der am gelben Fieber
erkrankten Weißen geſtorben iſt Grand Vaſſam wird auch
nach dem Auſhören der Seuche nicht mehr Sitz der Behörden
der Kolonie ſein

Unglücksfälle und Verbrechen Die Nachforſchungen nach
dem von dem Defrandanten Rieſe in Berlin unterſchlagenen
Gelde werden auch in England eifrig betrieben Wie jetzt ver
lantet iſt ein früherer Arzt der mit Rieſe eng befreundet war
ſeit deſſen Flucht verſchwunden Er ſoll in England aufgetaucht
ſein und ſich durch große Ausgaben verdächtig gemacht haben
Wegen Unterſchlagung wird der kaum 17 Jahre alte Kaufmanns
lehrling Fritz Haaſe in Berlin ſteckbrieflich verfolgt Der
junge Mann für den die achtbaren Eltern alles aufgewendet
hatten um ihm eine gute Erziehung angedeihen zu laſſen lernte
in einem Bankhauſe Durch Leſen von Jndianergeſchichten ſcheint
er einen Hang zu Abenteuern bekommen zu haben und auf Ab
wege gertthen zu ſein Nach e a von mehreren
tauſend Mark iſt er flüchtig geworden Jn ſeiner Begleitungbefindet ſich wahrſcheinlich ein Hausdiener der wohl Einfluß

auf ihn gehabt und ebenfalls ſeine Stellung verlaſſen hat
Der Arbeiter Harald Möller in Flensburg machte einen
Mordverſuch auf ſeine Geliebte indem er ihr auf offener Straße
mehrere tieſe Meſſerſtiche beibrachte Der Thäter iſt verhaſtet
Das Motiv der That iſt vermuthlich Eiferſucht Auf dem
Bahnhof Eckernförde wurden einem zwölſjährigen Knaben
der mit einem Reiſekoffer auf die Schienen fiel beide Hände
von einer Rangirmaſchine abgefahren Jn den Sildemower
Tannen bei Roſtock wurden die Leichen zweier jungen Leute
eines Studenten und eines Landſchafismalers gefunden Da
neben lag das Teſching mit dem ſie ſich nacheinander
den Tod gegeben hatten Der Schuß war bei der einen
Leiche in die Schläſe bei der anderen in den Mund
gegangen Die Yacht Melanchthon Kapitän Matſon
iſt im großen Belt leck geſprungen und bei Nexervoe

h Die Mannſchaft iſt gereitet Bei Leſſoe iſt der
ampfer Forſete Kred ein Hilſsdampfer iſt abgegangen
Auf dem Gute Baſedow bei Malchin brannten mehrere

große Wixthſchaſtsgebäude nieder Das gefährdete Marſtalls
gebäude in welchem das Geſtüt des Grafen Hahn untergebracht

fühlte ſie

Die Budja baten um f

hätten die Leichen wieder ausgeſcharrt und doch aufgefreſſen

iſt wurde gerellet Bei Krojanke wurde der 19 Jahre alte
Sohn des Jnſpeltors Jürgens auf dem Felde vom Blitz er
ſchlagen Auf dem Hammelburger Schießplatz bei Würz
burg hält zur Zeit das 4 FeldArtillerie Regiment Scharf
ſchießen ab dem ein Menſchenleben zum Opfer fiel Ein
Unterhändler von Obereſchenbach der am letzten Schießtage trotz
Verbots die abgeſperrte Straße Hundsfeld Obereſchenbach be
treten hatle wurde von einer Kugel getroffen und getödtet

n Schaching bel Deggendorf brachte der Schreinergehilfe
arl Hiettmeier ſeinem älteren Bruder fünf gefährliche Stiche

bei von denen drei die Lunge durchbohrten und abſolut
tödtlich ſind

Perſonalnachrichten Der Bildhauer Profeſſor Karl
Begas hat ſein Lehramt an der Kunſtakademie zu Kaſſel auf

ren Der Künſtler hat das früher Bärwald ſche Atelier in
lmersdorf inne und widmet ſich jetzt ausſchließlich den ihm

vom Kaiſer übertragenen Arbeiten Vorausſichtlich wird er ſich
wieder dauernd in Verlin niederlaſſen Jn Genf iſt 78 Jahre
alt Carlotta Griſi die einſtige gefeierte Tänzerin Schweſter
der Sängerinnen Giuliag und Gindetta Griſi die in den 30er
und 40er Jahren glänzten geſtorben Die Malerin Roſa
Bonheur iſt an Lungenentzündung ſchwer erkrankt Sie
ringt in ihrem zum Dorfe By bei Fontaineblau gehörigen

mit dem Tode Jn der vergangenen Woche
wurde ihr Name viel genannt als ſie öffentlich gegen die Ab
ſicht ihrer Kollegen proteſtirte ihr eine Salonmedaille 1899
zu verleihen Jhr diesjähriger Beitrag erſchien ihr einer
ſolchen Auszeichnung unwerth Der freie Koſak Aſchinow
von dem es hieß daß er ſich derartig in Abeſſinien ars
gezeichnet hätte daß ihm vom Negus eire Führerſtelle in deſſen
Heere angetragen worden ſei befindet ſich Moskauer Blättern
zufolge ſchon ſelt dem 16 September 1888 in der pfychiatriſchenHeilanſtalt des Dr Korſchun im Kreiſe Jalta Wieder ein
Stück Romantik in die Brüche gegangen
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O I Rä Leipzigerſtr 90
Spezial Geſchäft ſeiner Geufer undOlto Kummer Glasbütter Taſchennhren

Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren
Jede Hausfrau Dehmig Weid

lich Seife aruomatiſch
verwendet hat wird nicht genug die Vorzüge dieſer Seife die
ich durch Reinheit und durch ſparſamen Verbrauch ganz beſon
ders auszeichnet zu loben wiſſen Die Wäſche wird durch die
ſelbe blendend weiß und erhält einen angenehmen gromatiſchen
Wohlgeruch Ueberall erhältlich in /2 1 Il und 3 Klg Packeten
letztere zwei Packungen mit Zugabe eines Stückes feiner

Toiletteſeife
Gern benutzt man neben dieſer aromatiſchen Seife noch

e V eOehmig Weidlich s Seifenpulver gromatiſch
Das Waſchen wird dadurch erleichtert und der angenehme Wohl
geruch in der Wäſche noch mehr befeſtigt Jn Packeten mit
Gebrauchsanweiſung überall zu haben Alleiniger Jabrikant
C H Oehmig Weidlich Zeitz Seifen und Parfümerie Fabrik
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Binem geehrten Publikum von Halle and Vmgegend zur getl Keantnissenahme dass
anterzeiehnete Firmen der

Tapetenbrancheſhwee Geschiättslokale an den sonntagen der Monate JFani bis Ende August Von früh

10 Uhr ab geschlossen haltenVriedrich Arnold Hermann Bischoſf G Frauendort
I Rapsilber Gebr Vntermann

Hvchste Leistungsfähigkeit Grösste Ver e aller deutschen Innoleum Fabrieatso

Rixdlor Johann
mit der Königl Preuss Staatsmedaille prämürt

r Neu Quucittätt gelstor
in glattbraun und gefäröt hergestellt nach einem auf neuesten Erfindungen berukenden Verfakren alle guten ägensehka ken des System Walton en unerreickter Vollkommenheit und
Elegans aufieisend

Jeixuonfeor Grantt Linoleum
durekgemustert daher unverwüstlich

Ausserdem die allbekannten bisher fabriairten vier bewährten Qualitäten

Deutsche Linoleum u achstuch Compagnie Rixdorf
Haupt Niederlage und Vertretung für Halle a S und Vmgegend ber

APrnolg ch J
Uyrichstrasse I am Kleinschmtecken Fernspr 455

e ähelfabriſt und Magen
III
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel nnd Polsterwanren zu reellen den
billigſten Preiſen unter langjähriger Garantie

Complette Wohnungs Binrichtungen
in Nußbanm Mabagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Auswabl in
meinen bequemen groſten und hellen Möbelſälen der Nenzelt entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften en jegliche Auf
dringlichkeit jederzeit gern zitr Verſügung Zimmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie J eigenen Ent
würfen werden in kürzeſter Zeit unter perfönlicher Leitung angefertigt Transport 5 eigenes Geſchirr gratis

Bernh Grunwald Tiſchlermeiſter Rathhausſtr 2 hen ene

e esthütten Wirthschaftszelte
Ausstollungshallen u Schuppen Husik Pavillons Riehterzelte eteg

e e Bestand ena 40,000 Om
Wasserdiehte Decken

für provisorische Bedachungen nnd Transportzweckoe etee Bestand über 100,000 OmG halten titl Vereinen Fest und Ausstellungs Comites zu
W i lligen Preisen empfohlenJ 3 L Siremsyer 2 n

Zeite Döelten An Seite Park

Arennuubor
Ein tadelloses Fahrrad deutscher Arbeit

Nur echt mit der Schutzmarke Brennabor s
Alleinige Fabrikanten Gebrüder Reichstein Brandenburg aſH

Wunderbar Ieächt und sanft
ist der auf eines Brennnbor
Rades in Folge der vorzüg
Iichen und eigenartigen Kon
struktion seiner Kugellager

Staubsichere und oelhaltende Nabe eines Brennabor Rades, D R G M No 50289 50351 69184

Vertreter für Halle a S z
am Vahrrad HandlungH Schöning Gr Steinstrasse Nr 67

Auf am 29 Mai er zum Courſe von 100 e zur Subſcription
gelangende

Nom Ik 5,000,000 4 Grundrentenbriefe
Reihe II der Miſteldeatseben Bodeneredit Anstalt in rei

m Heimathlande Phugelſicher bin ich beauftragt Zeichunngen koſten
frei eutgegenzunehmen

G r Vischer Dalle Poſtſtr 18
4Aprozentige Grundrentenbriefe derWitteldenlschen Bodeneredit Anstalt in Greiz

Anmeldungen zu der am Montag den 29 Mai a e zum
h ſtattfindenden Subſcriptivn auf obige Anleihe nehmen wir

rei entgegen

Spar U Vorschuss Bamnlg
Pfahl Fuss

Ich habe mieh in Halle a S als

pract ArztWundarzt und Geburtshelfer
niedergelassen und wohne Schwetschkestrasse Nr 38
ehemals Professor Grae fe seche Privat Angenklinik

Sprechstunden 10 4
Halle im Mai 1899

Dr med Engen Berger
Art

orröche
Unterröcke aus Waschstoſf 1,50 1,80 4 Mk

von Cretonne Zephir und Leinen glatt und bestickt

Unterröcke aus halhw Rockstoſf 2,00 2,50 7,50
in glatt und Streifenmnstern

Unterröcke aus Alpacca 2,50 8,00 15 II
mit einfachen und elegant garnirten Volants

Unterröcke aus Moiréo 4,00 16
Leichte angenehme Sommerqualität

Dnterröcko aus Seide von 15 45 H
in neuesten Farbenstellungen

Weisse Unterröcke in allen Preislagen

Sehr grosso Auswahl Solide Voerarbeitung

Bruno a
Leipziger Strasse 100

T

Bestens besorgt und verwerthet KHKüdtionen
Sonnabend den 27 d Mts 3/4 10 ubr

h Vorm a riarre ich Geiſtſtraße 39Folmar Fatent Anw zit Ber zwangsweiſe 1 Sopha 1 zweileit
z rin Molſkenmarkt Hambvburg Bierdruckapparat 10 Tiſche 3

Köln iünst Beding 14 jähr Stühle 1 Ladentiſch 1 Eisſchra
Hrfahrung Jede Auskunft kKosten I Kommode 1 Pennlargk e
frei Vertr Halle bſax Assmann verſteigere ich noch eineMarktplatz 11 ſchen Conc Maffe gehörige zEſchehnhr

3 ſchmerzlos ohne VFriedrich GerichtsvollzieherZahnziechen h Betten giebNeparaturen und Umarbeitungen Sonnabend den 27 ds Vorm 11 Uhr
ſlechtſibonder Gebiſſe ſofort iſi verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwan

h 1 Wert a e reeeirt America erticowse eriea Geiſtſtr 2 Kommoden Tiſche Stü le S e
e ferner um 12 Uhr imberg zu Wiebichenſtein 1 Kaſtenregal
1 Ladentiſch 1 Petroleum Apparg
1 Schreibſecretair 1Verticow 1 Sopha
1 Tiſch c Mirseh Gerichtsvollzie er

Auktion
Sonnabend den 27 d Mtse S Mittags 12 Uhr ſoll zu Saalecke

Srölhe r Goſen in Vubfe bietend gegen Baarzablung verſteigert

Petroleumkocher werdenPetroleumgaskocher Primus Lützkendorf Gerichtsvollzieber

r r Naumburg a Saalen großer Auswahl billigſtwum Heeitert Gr Ulrichſtr 62 Auction
Sonnabend den 27 d Mts Vor

mittags r n ich hierin Fre r Se Unſtrut in einerSireitſg e v echnung deſſen den
s ang1200 Weulner Speiſe Kurtofel

magnum re öffentlich mei
gegen n lungaufliebhaber verſammeln ſich

Trwmphstänlo e h Wiſtrut 24 Mai 1809
Peldstühle u Uüingematten Gerichtsvots d d z a Unnr

in großer Auswahl Zmpfieblt e

Albin Hentze e e24 Schmeerſtraße 24 4 Se r h T
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern

S 22
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